
Vor Beginn der Sitzung werden die Seiten 1 bis 5 (Übersicht über die vorgebrachten Anregun-
gen) verteilt, die gegen die Seiten 1 bis 4 der vorliegenden Vorlage auszutauschen sind. Die Än-
derungen beziehen sich auf hinzugekommene Stellungnahmen. 
 
Herr Lorenzen vom Planungsbüro Junker und Kruse stellt die Zusammenfassung der Kernergeb-
nisse den Ausschussmitgliedern vor. Es werden Fragen aus dem Ausschuss beantwortet. 
 
Beschluss: 

Der Ausschuss billigt folgende, der Ratsversammlung vorzu-
legende Drucksache: 
 
1. Die Ratsversammlung hat die während des Beteiligungsver-

fahrens vorgebrachten Anregungen geprüft und stimmt den 
Einzelanträgen gemäß der beiliegenden Übersicht zu. Der 
Oberbürgermeister wird beauftragt, diejenigen Institutio-
nen, die Stellungnahmen vorgebracht haben, von dem Er-
gebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

 
2. Die Ratsversammlung beschließt im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 

11 Baugesetzbuch (BauGB) das Einzelhandels- und Zentren-
konzept (als Gesamtkonzeption) bestehend aus 

 a) den Zielen der zukünftigen Einzelhandelsentwicklung 
(Kap. 6.2), 

 b) dem Zentrenmodell (Kap. 6.3, Abb. 3), 
 c) den abgegrenzten zentralen Versorgungsbereichen für 

die Innenstadt und die Nahversorgungszentren (Karten 1 
– 15), 

 d) den Sonderstandorten des Einzelhandels (Karten 16 – 
20), 

 e) den Grundsätzen für die zukünftige Einzelhandels-
entwicklung (Kap. 9.1) und 

 f) der Neumünsteraner Sortimentsliste (Kap. 8) 

 als städtebauliches Entwicklungskonzept. 
 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die zur Umsetzung bzw. 

zur Absicherung des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes 
notwendigen Entwicklungs- und Bauleitplanverfahren 
durchzuführen. 


